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Thomas Glatthard

Marktpotenziale von Minergie
Zukunftsaussichten für nachhaltiges Bauen und Sanieren

Technische Möglichkeiten sind bereits heute verfügbar,

um Gebäude nachhaltig zu bauen, zu sanieren

und zu nutzen ohne dabei den Wohn- und Nutzungskomfort

zu verringern. Das ist das Fazit der Studien

des Bundesamts für Energie, die im Rahmen des

Forschungsprogramms "Energiewirtschaftliche

Grundlagen (EWG)» durchgeführt und am 12.

Status-Seminar Mitte September vorgestellt wurden.

Insbesondere wurden dabei die Potenziale des

Minergie-Standards ausgeleuchtet.

Rund 50 Prozent der Gesamtenergie wird in Gebäuden
verbraucht. Aus diesem Grund kommt eine nachhaltige
Energiepolitik nicht am Hausbau vorbei. Mit dem Min-
ergie-Label existiert seit 1997 ein anerkannter Standard,
der heute über einen Marktanteil von 8 % verfügt.
Gegenüber der konventionellen Bauweise halbiert das

Minergie-Konzept den Energieverbrauch für Heizung
und Warmwasser. Gemäss EWG-Studie «Marktpotenziale

und -Strategien für Minergie und Passivhaus» ist
der Minergie-Standard bei Fachleuten gut bekannt. Die
Marktchancen werden bei Neubauten hoch
eingeschätzt: Rund die Hälfte der Befragten rechnet, dass in
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zehn Jahren ein Marktanteil zwischen 20 und 40%

erreicht werden könnte. Rund 20 % der Befragten sehen

gar einen noch höheren Anteil für Wohn- und

Dienstleistungsbauten. Im Sanierungsbereich sind die

Erwartungen deutlich pessimistischer und liegen bei 5-10%.

Generell wird mit einer Zunahme der Bedeutung von

Qualitätsstandards gerechnet.

Im Vordergrund bei den Markthindernissen steht

gemäss Studie der mangelnde finanzielle Anreiz, ein

Gebäude nach dem Minergie-Standard zu planen. Das

Kosten/Nutzen-Verhältnis (Investitionskosten versus

Betriebskosten) ist momentan noch nicht überzeugend.

Auch der hohe Wohnkomfort und die

Wertbeständigkeit von Minergie-Bauten sind Faktoren, die zu

wenig greifbar sind und noch nicht gleichberechtigt mit
den Faktoren Ästhetik und Prestige betrachtet werden.

Der Wohnkomfort in konventionell erstellten Bauten

ist nämlich kein akutes Problem und hat ein geringes

Gewicht in der Entscheidungshierarchie des Investors.

Der Immobilienmarkt wird zentral von Renditeüberlegungen

gesteuert. «Mehr Energieeffizienz und erneuerbare

Energien setzen sich nur dann auf breiter Ebene

durch, wenn sie gegenüber traditionellen, wenig
nachhaltigen Lösungen kostenmässige Vorteile und/oder
einen Mehrwert aufweisen», folgert EWG-Programmleiter

Ruedi Meier. So gesehen hat der Faktor Energie

einen grösseren Anteil an der Wertschöpfung einer
Immobilie als nur gerade die 1-3% direkte Energiekosten.

Werden nämlich alle möglichen positiven Nutzen

neuer Energietechnologien für die Effizienzsteigerung

mitgerechnet, so steigt der Anteil an der Wertschöpfung

auf 10-15, eventuell sogar auf rund 20% - also auf
ein Niveau, das von Marktrelevanz ist.

Die EWG-Studien zeigen, dass Energietechnologien

und Baustandards bei umfassender Betrachtung auf

Immobilienmärkten durchaus eine wichtige Rolle spielen

können. Die Kenntnis von Kosten und Nutzen,
inklusive Zusatznutzen, ist somit eines der Schlüsselelemente

eines energetisch nachhaltigen Gebäudeparks.
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